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Das
neue
Buch

Thaddäus Troll, dessen Episteln
dem Nebileser ja nicht unbekannt
sind, gab bei Hoffmann und Campe
eine neue Sammlung von «Versponnenem

und Erlebtem, von Heiterem
und Satirischem» heraus: «Der
himmlische Computer» und andere
Geschichten von droben und drunten,

von draussen und drinnen, von
hüben und drüben, von daheim und
unterwegs. Von allen ist zu sagen:
köstlich und bedenkenswert.

«Höhepunkte der Architektur»
nennt David Macaulay seine
ironischen Visionen von weltberühmten
(z. B. Pyramiden), aber auch nur
weltüblichen (Tankstellen) Gebäuden.

Respektlos glossiert er Ehrwürdiges,

und ebenso respektlos gibt er
Banalitäten einen ehrwürdigen
Anstrich. Amüsante, aber harte
Zeitkritik auf graphischen Umwegen
(Artemis Verlag).

Fritz Sitte, ein österreichischer
Starreporter, seit 1951 in allen
Kontinenten unterwegs zu Konfliktherden,

gibt im Erinnerungsbuch
«Abenteuer in unserer Zeit»
Berichte über Höhepunkte seiner
Tätigkeit, bei der er nicht selten Kopf
und Kragen riskierte (Econ Verlag).

«Entscheiden Sie, Mr. President»
ist ein Buch, in dem Stefan T.
Possony den Leser teilnehmen lässt am
Ablauf eines brisanten politischen
EntScheidungsprozesses im Weissen
Haus, wo ein neues strategisches
Konzept entsteht. Das vom Verfasser

(ehem. Präsidentenberater)
entwickelte Denkmodell ist provozierend,

die Absicht aktuell, denn es
geht um die Frage: Was kostet die
Freiheit der Sowjetunion? (Verlag
Hoffmann und Campe).

Etwas Besonderes bildet «Der
Italiener», das Endzeitspiel einer
Familie, die sich zum Begräbnis
eines Familienoberhauptes versammelt

hat und den Zerfall ihrer
traditionellen Bindungen deutlich
macht. Thomas Bernhard, einer der
bedeutendsten deutschsprachigen
Schriftsteller, veröffentlicht eine
erste Fassung dieses Themas, dann
das Drehbuch sowie einen sehr
persönlichen Monolog über die
Bedingungen seines Schreibens. Photos
aus dem Fernsehfilm vervollständigen

das Buch (Taschenbuch Heyne
Verlag).

Der Verlag Gute Schriften Bern
gab ein schmales Bändchen heraus,
das aus der Feder von alt Bundesrat

F. T. Wahlen stammt: «Ernste
und heitere Erinnerungen aus meinen

Auslandschweizerjahren.» Und
als heiterer Abschluss dieser kleinen
Auswahl sei von den neuen Herder-
Taschenbüchern genannt: «Darauf
können Sie Gift nehmen .», in
dem E. Ringenkuhl eine unterhaltsame

Weltreise in Anekdoten
unternimmt. Johannes Lektor

:aran D'ACHE
Weltpremiere -

Caran d'Acne... das erste
ultra-flache Feuerzeug mit

doppelter Gasreserve! Ein Meisterwerk der Technik und Eleganz

- ein Feuerzeug, anders als alle andern!
Ein wahres Schmuckstück, harmonisch abgestimmt auf die
Luxus-Stylos Madison.
Ein Wertgegenstand, gegen Verlust und Diebstahl versichert.
Schweizer Präzision Caran d'Ache.

Grosse Auswahl an Modellen. Verkauf im Fachgeschäft.
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